
liegt und die Existenz selbst gewährleistet Das Abä 1STt die die dem Axe Ziel und Die
Richtung 1bt und begleitet Das Leben spielt ich diesem Geflecht VOIl Kräften und Spirttualität
Prinzipien ab und 1ST dabei ständig auf der Suche ach dem Gleichgewicht zwischen den UNserer
Elementen OrtTanren

„Axe Ache) empfangen heißt die symbolischen Elemente sich aufzunehmen welche
die talen wesentlichen Prinzipien alles Existierenden sich auifnehmen WT besonderen
Kombination die individualisiert und e1iN! bestimmte Bedeutung verleiht i Juana Elbein dos
Santos Os Nagö Morte Petröpolis 1993 47
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urch die des che wird dem Orixa ermöglic. sich mI1T Hiılie der Erfahrung der
Trance der Besitzergreifung den Personen ulern Dieser psychologische us
EWIrF.| dass die durch das Inıtationsritual daraut vorbereitete Person 1Ne archetypische
Verhaltensweise ZUM Ausdruck bringt die normalerweise durch den Kontext durch Kul
gesellschaftliche Traditionen us  - unterdrückt Dieses ihrem CISCNHNEN ÄArchetyp
gygehörende Verhalten entspricht dem typischen Verhalten ihres (Orıxa

AÄAus dem Spanischen UÜUDerse‘ VON Victoria Drasen Segbers

rigitta Seelenschmiedin fur das
neue Miıllennıium
Mary Condren

Die Nonnen Messe Die Kreistänzerinnen tanzten ine Yoga ruppe
der Ecke eian!: sich miıtten ihrer Sitzung 1ne Iuppe VOIl Frauen die

Bäume umarmte wogte die Bäume erum SängerInnen en irgendwo
weiıter WCS indische Melodien erklingen Und infach ZU
Frühstück
Diese unel  eitliche Zusammensetzung und Struktur dieses Morgens esten
Irlands MaC die weitreichenden Veränderungen der Landschafit der irischen
Religion und pirıtu beispielhaft deutlich Diese Frauen katholische POST-
atholische protestantische und ungläubige afen sich die Traditionen
und Legenden, die sich den e1s der heiligen Brigıitta ranken feiern
auszugraben und befreien
In den etzten 150 Jahren aben chlicher und relig1öser Missbrauch, der Be
trug der Unschuld die tote Hand des kolonisierenden Kle  SMUS und Krlege
die angeblich der eligion geführt wurden die relig1öse Phantasıie land
gelähmt ber VOT diesem Hintergrund Yrsteht eute die es VON Brigitta



ll Preıist S/e, Metapher, Muse, 1n, eilige und Hüterin des Feuers wieder, den e1s
denn er

Segen oMM
der inschen Frauen Neu eleben
In den VEITSANSENEN s1ieben Jahren en nstitut Feminismus undVorn Iıhr
Religion verschiedene Aspekte der Traditionen rund Brigitta aufgegriffen und
S1e en Hest Ehren ihres Gedenktages ebruar, dem ersten lag des
Frühlings nach dem keltischen Kalender, verwoben.! DIe Reise hat gerade erst
begonnen; uNnseTe Fragen Sind noch aum IC  9 gestellt worden.
In diesem verschlugen uUuNns die Nachforschungen ach Belfast 130 Frauen
aller erdenklichen Traditionen versammelten sich hier, dem e1s VON Brigitta
durch Musik, unsthandwerk, ichtung, unst, Tanz und Meditation auf die
Spur kommen: Frauen Aaus der Friedensbewegung, DO.  SC Aktıvistinnen,
Künstlerinnen, Dichterinnen, Psychotherapeutinnen, Lehrerinnen, er, Mus:i-
kerinnen und Theologinnen. Alle en ach dem Wochenende nach Hause
TlIan: oder irgendwo anders zurück: erneuert, ertrischt, miıt Energie.
DIie Dunkelheit des inters vorüber: EKın Frühling angebrochen.
Hofinung hatte ber Verzweilung gyesiegt; en ber Tod Brigittas Töchter,
Hüterinnen der Flamme, verpllichteten sich, die Glut ihres Heuers kommenden

cht ausgehen lassen.

Warum rigitta?
Man mMag gene1igt sSeiIn agen Warum ausgerechnet Brigitta” Woran liegt
dass e1ls och eute irlsche Dichterinnen, Künstlerinnen, Musikerinnen und
Seelensucherinnen inspirlert ” Was könnten die Traditionen VON rigitta der
heutigen Zeit ebenden Frauen auft ihrer uC bieten haben? In diesem Artikel
möchte ich versuchen, einıge Möglic  eiten umreißen und auft einıge IMp.
tionen hinzuweisen.
\WO. Brigitta der römischen Tadılon 1n erster ınıe als eilige Aaus dem
oder un und als Gründerin eines Klosters 1n Kildare bekannt ist,
reicht der e1lsenviel welıter zurück. em ihre Gestalt miıt damals schon
existierenden Schreinen, Kirchen und mythologischen Orten verknüpit worden
1ST, hat Brigitta auf eindrucksvolle Weise viele Aspekte der Weisheitsliteratur des
antiıken Irlands verkörpert.“
eute beziehen uns aul ihre VOr-C  STliıchen urze. auft die CNAao-
Mythologie der tätten, denen S1e verehrt WIr| aut ihre stTlıchen eDensbe
IC und auf die Kıten, die sich SORar och der zeitgenössischen Folklore
wliederinden lassen, Frauen auftf der uc ach Inhalten, die unNs

en, ljestigen und WNSGIr6E hungrigen Seelen sättigen können, zusammenzufüh-
LE

Vor dem intergrun aufmarschierender anden, gewalttätiger gegnerischer
Partejen und patrliarchaler ologien, unter denen urelles und
politisches en den etzten Jahren gekreuzigt wurde, ist N2T e1s
Irisch, unverdorben und vielseitigWE
Wenn Kerzen anzünden, erklären ironisch dass dies vor-reformatorische



Kerzen S1ind. DIie ten Dichotomien rechen unter dem Gewicht des Gelächters rigitta,
Seelen-ZUSamMMeN; die ten 0OdOX1]1en überdehne sich beim Klang VOI Musik: die

ten ogmen geraten 1NSenbeim Tanz eireıter Geister schmiedın für
das CUeEber das soll NIG eißen, dass der e1s VOI Brigitta keine este rundlage Miıllenniumhätte Da sich iın der wel  che e1sS des ten Europas personiüziert, en

sich ihre Stätten den entierntesten Orten In der europäischen Geschichte
wehrten ihre Öhne, Brigantia, die Kolonisierungsversuche der Römer aD und
Waren die etzten Verteidiger des ten uropa.
Diesen europäischen Hintergrund vorausgesetzt, musste die HeU entstehende
hristliche Kirche miıt verhandeln Von rigitta wird GrZ S1Ee habe bel der
Geburt Jesu als Marlas Hebamme ngie aruber hinaus soll sle, gemäls der
Volksüberlieferung, ihrer beider en gerettet aben Als Namlıc Herodes’
Oldaten sich auft die uC nach den Unsc  igen ern machten, S1Ee
Ööten, rannte rigitta durch die alßen, die Oldaten abzulenke und verhalf
Maria Flucht (wobeil sich des es der antıken upercalia ediente).
Im irischen Volksglauben kam Brigitta Marla noch einmal Hilfe, als diese
verlegen sich dem Rıtus des Tempelganges der Wöchnerin unterwer-
ien Brigitta nahm eine Harke, drehte ihre Zinken teckte Kerzen jede und
setzte 1E sich auft den Kopf_£. Als S1IE dann VOT Marıa In die Kirche eINZOS, lenkte S1Ee
die Auimerksamkeit der Gemeinde VOIl ihrer Freundin ab und ermöglichte
Marıa einzutreten, ohne sich
schämen oder verlegen Se1IN. Die AutorinAls solche Freundschafts Mary Condren, geboren n Dubdlin, studierte derjenste soll Mara rngitta einen Hel Uniıyversita Hull, Boston College und der Harvard
erta VOT ihrem eigenen Hest, University, S/E über Zusammenhänge VonN Religion,
Marniä Lichtmess, eDruar SC Geschlecht und Kultur promovierte, /urzeit ISt S/E Direktorin
chenkt aben atsache 1ST, dass der des Instituts für Feminismus und Religion In Irland, dessen

Tuar ereıts tief 1n OLKSTITUS 6! darın Destent, „die eligion UrCi dıe theoretische und
experimentelle Beschäftigung mit Fragen der feministischenund Tadıllon verwurzelt W der

Gelasianischen Politik der Theologie, /tudien, Spirrtualhität und Fthik zurück-
zuerobern”. Darüber AInaus aroe/te sS/e als Forschungslehr-

IUg antıker heidnischer este 1n beauftragte Fachbereic: für Frauenstudien Irinity
kirchliche Felertage unterworien College In Dublin S/e Ist Autorin zahlreicher Artıkel über
werden © Aspekte der feministischen Theorie, der Spiritualität und der
e ambivalenter Status, ihre Befreiungstheologie. Ihr erstes Buch mit dem JTe.

erwurzelung 1n den KRıten, Artefifak Serpent and the Godess: Women, Religion, and Power n
Celtic reland” veröffentlichte S/E 989 Für CONCILIUMten und tualen ihrer keltischen He1l schrieb S/E zuletzt „Die Opfertheologie und das Verbot der

mat sorgte d. dass ihre Geschich Frauenordination” n Heft 3/1999. Anschrift: 30, arl
ten und Legenden VOIL Generation RISe, Kılnamanagh, Dublin 24, Irlanad.
Generation weitergegeben wurden:

Zuordnung Z Bereich der
Rultur gyarantierte, dass die mıt verbundenen Rıten relatıv Irei VOIl klerikaler
Einmischung blieben; ihre Wei  el („Man kann S1e cht wirklich ernNst
ne.  en  “ erleichterte ihr, eiıner Kolonisierung des weiblichen Geistes
hen Ihre Vielseitigkeit eute MaC möglich, dass das Meditieren, Nachden



Preıist sıe
denn er

ken und Entwerifen VON ]Theorien ber ihre er Symbole Geschichten und
Riten wleder nleUu ermutgen und Nährboden bieten kann denSegen kommt

von ıhr autfkommenden Kampfi die Integrität der Frauen eute
In den Biographien VOIl rigitta tauchen iNmMer wieder mythologische und
artıge Themen auft die mıt ihren egenden unzertrennlich verwoben S1INd Bel
ihrer Geburt soll ihre er innerhalb und auflßerhalb des
Hauses gygehabt und eiNne IUC zwischen heidnischer und sU]Lcher Welt
gyebildet aben Ihre er SIN Sklavin ater Ireier und reicher
Mann Sie selbst STe e1in vollkommenes indeglie oder e1iNle Schwelle zwıischen
der heidnischen und der sTlıchen Welt zwıschen Reichen und Armen
schen Frauen und Männern dar Was den Aspekt ihres eiligseins ange
entz]ıe sich ngitta ortwährend den Versuchen der aglographen S16
zähmen kolonisieren oder neutralisieren
Zu ihren vielen Besonderheiten gehö dass ngitta Patronin des Heilens der
Dichtung und des Schmiedehandwerks Hür das illenniumsjahr Belfast

uUunNnser ema Brigitta als Seelenschmiedin In den en der Dichterin AÄAnne
Kelly rieien S16

Du die den Strom des Krieges zurückhielt
deren Name Meeresungeheuer ZUMmM Schweigen rachte
deren Kreuz eiNne strahlend goldene funkensprühende Flamme hleibt
homm Zurück aQUsSs dem dunklen um
und schmiede UuNs Neu

Ite irısche Mythologie
Der Schmied traditionell verbunden MI Alchemie Magıie und ultur den
meılsten traditionellen Gesellsc  en und der 1indo europäischen Mythologie
C1iN!:! gefürchtete und gleichzeitig verehrte Figur Er verwandelte Natur Kultur
schmiedete die andwirtschaftlichen Werkzeuge beschlug das jeh und erhielt
den meılsten Fällen das Dorffeuer Brennen
Wie beim 1Um der Quellen sehen werden 1bt mehr Ahnlichkeiten
zwıischen der Figur ıgl der des Schmieds als sich auft den ersten Blick
vermuten ass YgT Schmiedekunst erwelst sich als eINZIgArtıe
In der ten irischen Mythologie The 0OR of Invasions inden Anhalts
PU: dass die Figur des CAmı1eds reC problematisch UuNadu der
König der Tuatha De Danaan (Volk der Göttin Danu) verlor Geliecht

Da UU Örperlic eNTtsSTtTe mMusste VO  Z On1gsam zurücktreten
Sein Rücktritt machte den Weg Irei Tres VO  z Stamme der Fomoren (einen der
roberer) dem die Königswürde unter der Bedingung verlieh dass das
Volk gu behandle Tes jedoch egann damit den Menschen hohe Steuern
abzuverlangen und S16 STONNTtTeEN unter der Unterdrückung
In der Zwischenze! hatte Dian eC der Schmied der uatha DE Danaan uadu

aus er angefiertigt aber ecCcANISC gesehen 1LNIMer noch



rigitta,versehrt und der hatte angefangen eıtern ber Dıan eC hatte einen
Seelen-Sohn, 1aC und eine Tochter, Airmid, die €e1| Arzte WaTieNl S1e gingen

uaduıu und en ihm einen wachsen, indem S1e die Worte sprachen schmiedin für
das SC99  e  ne se1l miıt ne und Nerv mıt Nerv verbunden“. uadu 1U der Lage, Millennıum

die Önigswürde zurückzuerobern und die uınterdrückenden Mächte entthro-
1El

Aber S1e en N1IC mit Dian eC gerecC  ET Zutiefst elfersüchtig auf den
O1g sSeINESsS Sohnes versuchte Dian eC 1AC oten. TEe1M. verletzte 8
ihn schwer, aber jedes konnte 1AC sich selbst en eım vierten und
etzten Versuch erreichte Dian eC Se1INn Ziel und tötete 1AC
Airmid utieist ber die EKreignisse und INgZ Grab ihres Bruders
Auf Miachs Grab wuchsen 365 verschiedene en VOIl äutern jeweils eiINn
Heilkraut einen Tag des Jahres, einen bestimmten Nerv des Körpers und

jede menschliche ankheit S1e ung All, die äuter abzupllücken und legte
S1E vorsichtig 1n ihren mhang, wobei 1E S1E nach ihren Heilkräften entsprechend
sortierte Dıan eC erzurn ber die Fähigkeiten SEeINES Sohnes und seıner
Tochter, rachte die äuter unwlederbringlich durcheinander
Die gende en! damıit, dass, ware die Eifersucht VON Dian eC dem
Schmied, cht SCWESCI, vieleıic. mı1t Hilfe VOIl €  1  eln, die alle Kran  n
heitenen könnten, EWlg en könnten
Diese Geschichte verkehrt ZAllZ deutlich einige mythologische Themen 1NSs Ge
genteil. Der Tod omMm cht durch ‚Vas Un oder Pandoras a0S, sondern
durch die Eitersucht des Schmiedes 1n die Welt Wie Antigone versuchte Airmid
das Gedächtnis ihrener ehren, wurde aber durch väterliche Eitersucht
und valität daran gehindert.
on deshalb welst die Figur des Schmiedes problematische Züge auf. 1AC
und sSeinNne Schwester Airmid erjefilen sich N1C aut die ansiormative des
etalls, sondern auf die ansiormative des ens, Heilung herbei
zuführen. Der künstlich hergestellte silberne kann mıt der des Lebens
selbst N1IC mithalten DIie ehnung ihrer uns hätte weitreichende Konse-
QUENZEN.
DIie Ambivalenz des Schmiedes wiederholt sich 1n einer anderen Erzählung, The
Battle of Moytura.‘ Die irische Welt der egenden erz. VOIl vielen Invasionen,
aber die Eindringlinge wurden immer willkommen geheilsen, vorausgesetzt, S1e
espektierten die Lebensweise der Iren und verehrten ihre Göttinnen /Zum Bel:
spie wurde ihnen gyestattet, ach Yrlan kommen unter der Bedingung, dass
S1€E die Wege der Göttin achteten, indem S1Ee das nach den Göttinnen
benannten. Ehen und >  etismus ermöglichten den Iren VOIl jeher, Vielfalt

tolerieren, FEFremde willkommen en
In The Battle of Moytura nahmen die Dinge einen seltsamen Lauf. Go1lbnıiu der
Schmied des es der Göttin Danü, aber die Wadüen, die herstellte, en
magische Kräfit  D rgitta elne Angehörige des mes der Tuatha De
Danaan, und die Beziehungen zwischen den beiden verschiedenen Öölkern
lestigen, elratete S1e einen der Einwanderer, Bres, den Fomoren.



Il Preist S/E,
denn er

G(G01bniü erti eine Waffe Brigittas Sohn 1u1adän dll, der ihm dankte,
indem die Wafife ihn richtete und ihn oten versuchte. GoibniüSegen kommt

von Ihr überlebte den dreitachen Versuch, aber richtete dann die Walfe uadäan
und LOtete ihn Als S1e VO  Z Tod ihres Sohnes eISCHTeEe und ]JjJammerte
Brigitta Nach dem Text eilen, dies das ersie Mal, aSS INn Irland
Kreischen und Jammern hören WarT. Die dage The Battle of Moytura en! mıiıt
einem seltsamen Lied der Göttin Morrigu, das das Ende des matrızentrischen

andeutet
rıiede his hinauf in den Himmel
Himmel era auf die rde
rde uUunter dem Himmel
Kraft n jedem
Ich werde Reine Welt sehen, die Mr euer ist
Sommer ohne Blumen,
Üühe werden heine 1C. geben,
Frauen ohne Schamgefühl,
Männer ohne Tapferkeit,
Eroberungen ohne ÖNIgIl. Preist sie,  denn aller  Goibniü fertigte eine Waffe für Brigittas Sohn Ruadän an,'der es ihm dankte,  indem er die Waffe gegen ihn richtete und ihn zu töten versuchte. Goibniü  Segen kommt  von ihr  überlebte den dreifachen Versuch, aber richtete dann die Waffe gegen Ruadän  und tötete ihn. Als sie vom Tod ihres Sohnes erfuhr, kreischte und jammerte  Brigitta. Nach dem Text zu urteilen, war dies das erste Mal, dass in Irland  Kreischen und Jammern zu hören war. Die Sage The Battle of Moytura endet mit  einem seltsamen Lied der Göttin Morrigü, das das Ende des matrizentrischen  Irlands andeutet:  Friede bis hinauf in den Himmel  Himmel herab auf die Erde  Erde unter dem Himmel  Kraft in jedem.  Ich werde keine Welt sehen, die mir teuer ist  Sommer ohne Blumen,  Kühe werden keine Milch geben,  Frauen ohne Schamgefühl,  Männer ohne Tapferkeit,  Eroberungen ohne König ...  Wälder ohne Mast,  Meer ohne Ertrag ...  Falsche Urteile alter Männer,  Falsche Präzedenzfälle von Rechtsgelehrten,  Jeder Mann ein Betrüger,  Jeder Junge ein Räuber.  Der Sohn wird sich in das Bett des Vaters legen,  Der Vater wird zu seinem Sohn ins Bett gehen,  Jeder wird seines Bruders Schwager sein ...  Eine böse Zeit!  Der Sohn wird seinen Vater hintergehen,  Die Tochter wird ihre Mutter hintergehen.®  IIl. Biographien von Brigitta  Wie oben gesehen, erweist sich die Kultur der Waffen, ermöglicht durch das  Schmiedehandwerk eindeutig problematisch: Die Spiritualität des alten vorkelti-  schen matrizentrischen Irland stand im Widerspruch zu dem neuen Geist, der  nun eingeführt wurde. In den christlichen Biographien von Brigitta setzt sich  dieses Thema fort.  In einer Version ihrer Lebensgeschichte hatte Brigitta einen Bischof, Conlaed,  der eine besondere Vorliebe für feine Kleider hatte. Brigitta verschenkte diese  Kleider an Aussätzige, Bettler und alle, von denen sie glaubte, dass sie sie nötiger  brauchten. Mehrfach musste sie die Kleidung wieder erscheinen lassen, um Con-  laeds Ärger zu besänftigen. Eine kritische Situation entwickelte sich, als er sichalder ohne Mast,
Meer ohne TAQIl. Preist sie,  denn aller  Goibniü fertigte eine Waffe für Brigittas Sohn Ruadän an,'der es ihm dankte,  indem er die Waffe gegen ihn richtete und ihn zu töten versuchte. Goibniü  Segen kommt  von ihr  überlebte den dreifachen Versuch, aber richtete dann die Waffe gegen Ruadän  und tötete ihn. Als sie vom Tod ihres Sohnes erfuhr, kreischte und jammerte  Brigitta. Nach dem Text zu urteilen, war dies das erste Mal, dass in Irland  Kreischen und Jammern zu hören war. Die Sage The Battle of Moytura endet mit  einem seltsamen Lied der Göttin Morrigü, das das Ende des matrizentrischen  Irlands andeutet:  Friede bis hinauf in den Himmel  Himmel herab auf die Erde  Erde unter dem Himmel  Kraft in jedem.  Ich werde keine Welt sehen, die mir teuer ist  Sommer ohne Blumen,  Kühe werden keine Milch geben,  Frauen ohne Schamgefühl,  Männer ohne Tapferkeit,  Eroberungen ohne König ...  Wälder ohne Mast,  Meer ohne Ertrag ...  Falsche Urteile alter Männer,  Falsche Präzedenzfälle von Rechtsgelehrten,  Jeder Mann ein Betrüger,  Jeder Junge ein Räuber.  Der Sohn wird sich in das Bett des Vaters legen,  Der Vater wird zu seinem Sohn ins Bett gehen,  Jeder wird seines Bruders Schwager sein ...  Eine böse Zeit!  Der Sohn wird seinen Vater hintergehen,  Die Tochter wird ihre Mutter hintergehen.®  IIl. Biographien von Brigitta  Wie oben gesehen, erweist sich die Kultur der Waffen, ermöglicht durch das  Schmiedehandwerk eindeutig problematisch: Die Spiritualität des alten vorkelti-  schen matrizentrischen Irland stand im Widerspruch zu dem neuen Geist, der  nun eingeführt wurde. In den christlichen Biographien von Brigitta setzt sich  dieses Thema fort.  In einer Version ihrer Lebensgeschichte hatte Brigitta einen Bischof, Conlaed,  der eine besondere Vorliebe für feine Kleider hatte. Brigitta verschenkte diese  Kleider an Aussätzige, Bettler und alle, von denen sie glaubte, dass sie sie nötiger  brauchten. Mehrfach musste sie die Kleidung wieder erscheinen lassen, um Con-  laeds Ärger zu besänftigen. Eine kritische Situation entwickelte sich, als er sichFalsche Urteile alterMänner,
Falsche Präzedenzfälle DON echtsgelehrten,
Jeder Mann eın Betrüger,
Jeder Junge ein Räuber
Der Sohn irdSich In das ett des Vaters egen,
Der aler ird seinem Sohn INS ett gehen,
eder irdsSeines Bruders chwager SemnIl. Preist sie,  denn aller  Goibniü fertigte eine Waffe für Brigittas Sohn Ruadän an,'der es ihm dankte,  indem er die Waffe gegen ihn richtete und ihn zu töten versuchte. Goibniü  Segen kommt  von ihr  überlebte den dreifachen Versuch, aber richtete dann die Waffe gegen Ruadän  und tötete ihn. Als sie vom Tod ihres Sohnes erfuhr, kreischte und jammerte  Brigitta. Nach dem Text zu urteilen, war dies das erste Mal, dass in Irland  Kreischen und Jammern zu hören war. Die Sage The Battle of Moytura endet mit  einem seltsamen Lied der Göttin Morrigü, das das Ende des matrizentrischen  Irlands andeutet:  Friede bis hinauf in den Himmel  Himmel herab auf die Erde  Erde unter dem Himmel  Kraft in jedem.  Ich werde keine Welt sehen, die mir teuer ist  Sommer ohne Blumen,  Kühe werden keine Milch geben,  Frauen ohne Schamgefühl,  Männer ohne Tapferkeit,  Eroberungen ohne König ...  Wälder ohne Mast,  Meer ohne Ertrag ...  Falsche Urteile alter Männer,  Falsche Präzedenzfälle von Rechtsgelehrten,  Jeder Mann ein Betrüger,  Jeder Junge ein Räuber.  Der Sohn wird sich in das Bett des Vaters legen,  Der Vater wird zu seinem Sohn ins Bett gehen,  Jeder wird seines Bruders Schwager sein ...  Eine böse Zeit!  Der Sohn wird seinen Vater hintergehen,  Die Tochter wird ihre Mutter hintergehen.®  IIl. Biographien von Brigitta  Wie oben gesehen, erweist sich die Kultur der Waffen, ermöglicht durch das  Schmiedehandwerk eindeutig problematisch: Die Spiritualität des alten vorkelti-  schen matrizentrischen Irland stand im Widerspruch zu dem neuen Geist, der  nun eingeführt wurde. In den christlichen Biographien von Brigitta setzt sich  dieses Thema fort.  In einer Version ihrer Lebensgeschichte hatte Brigitta einen Bischof, Conlaed,  der eine besondere Vorliebe für feine Kleider hatte. Brigitta verschenkte diese  Kleider an Aussätzige, Bettler und alle, von denen sie glaubte, dass sie sie nötiger  brauchten. Mehrfach musste sie die Kleidung wieder erscheinen lassen, um Con-  laeds Ärger zu besänftigen. Eine kritische Situation entwickelte sich, als er sichEine höseel
Der Sohn irdseinen Vater hintergehen,
Die Tochter ird hre utte(hintergehen.©

Blographien Brigitta
Wie oben gesehen, erwelist sich die ultur der Waffen, ermöglic. durch das
Schmiedehandwerk eindeutig problematisch Die Spiritualität des ten Vvorkeltl-
schen matrızentrischen land stand Widerspruch dem eist, der
1Un eingeIührt wurde In den süuıchen lographien VON Brigitta SeTtzt sich
dieses ema lort.
In einer Version ihrer Lebensgeschichte hatte Brigitta elinen Bischol, Conlaed,
der eine besondere Vorliebe feine eider hatte Brigitta verschenkte diese
eider Aussätzige, ettler und alle, VOIL denen S1e glaubte, dass S1Ee S1E nötiger
brauchten Mehrfach musste S1e die Kleidung wieder erscheinen lassen, Con
ae Ärger esänftigen. Eine kritische 1Tuaton entwickelte sich, als sich



eines ages auft der C nach selnen eidern Brigitta Wan):  e! und alles, Brigitta,
Seelen-Was S1e ihm anbieten konnte, eiIn eWwan! aus einem Stolf WI1Ie e1in eeNunds
schmiedin fürtell erWut YAaC Conlaed ZU. en nach Rom aurf, vermutlich, sich
das CUSnoch mehr eider besorgen, aber Brigitta sagte ihm Du wirst cht dort Miıllennıumankommen, und du wirst cht zurückkehren. Und geschah denn unter-

WCR> wurde VOIenverschlungen.?
öglicherweise wurde eın eruhmter aın der irühen keltischen Kirche 1n
ehnung diesen und andere omponie
Du willst nach Rom gehen, viel Arbeit, WENLG Lohn
Den ÖNnIl9g, den du dort suchst,
WIrS: du nicht finden, enn du ihn nicht mitbringst.
Viel Torheit, ”iel Verzückung, ”iel Verlust des Verstandes,
el Verrücktheit (ist es),
enn das Sterben ist geWwISS,
enn Man das Missfallen DON Marias Sohn erregt.10
In eliner anderen Version dieser Geschichte 1st Conlaed N1IC e1iIn Bischof, sondern
eiIn Schmied Die Gewänder der relig1ösen Amtsträger ten uropa, das
Gewand, das aussah WIE en Seehundsfell, spielten aut die aC All, die
dadurch erhielt, dass 1n den Mutterschofß zurückkehrte, das ‚ymbo. des
Lebens überhaupt. Es ist bekannt, dass sich 1n der ten indo-europäischen
YTYal  107 den Gottesdiens eıtende Priester bei ihren rituellen andlungen 1n
solche Gewänder einhüllten 11 Der Seehund gyalt als ‚ymbo. der Unsterblichkeit,
aber gleichzeitig tellten Seehundgewänder den Mutltterleib dar In anderen
(wahrscheinlich späteren] en adeten Önige 1 Blut VON geschlachteten
Stuten oder etraten die enstruationshütten der Frauen bestimmten be
chränkten Zeiten, der weılblichen Entropie eilzuhaben 1%
Die ten europäischen Priester, die SIcCh die Seehundgewänder en, die
Höhle VON Newgrange oder Loch Derg betraten, en symbolisc. 1n den
der Erde zurück, wledergeboren und regenerlert werden. Selbst die Irühen
STlichen en pllegten lolgenden Brauch 1guren, die unter der Bezeich:
NUNS sheela-na-gigs bekannt WAaTICIl, wurden oft auf den Türsturz gestellt Im
Aussehen einem Hötus ähnlich, hielten S1E ihre Genitalien VOIL sich WC? und
signalisierten der eintretenden Person, dass S1e 1n den Mutterleib die Kirche
zurückkehrten, dorthin, Ursprung geachte und erinnert Die
Kıirche eiIn des Friedens Sie durite cht mıi1t Waffen etreten werden: die
aCcC ber Leben und Tod blieb hier das Privileg der Gottheit 15
olgende Anekdote, auigeschrieben VON dem irühen Kirche  storiker Bede,
gehö 1n diesem Zusammenhang:
Als der Oberpriester der Briten, Coifl, die OLSCAA des Christentums
hatte (627 Y schwor er mıt dem ÖNILg seinem Glauben ab und
machte sich daran, die Tempel und Altäre zerstören, die se/bst »orher geweiht
hatte Und, YZahnlt Bede, er widerrief förmlic. SeINen leeren ergiauden und bat



Preıist SI/C den ÖNIg, ihm affen und Hengst geben enn hisher hatte sich für den
denn aller Oberpriester NIC: geziemt affen tragen oder elwas anderes als eine Stute

Segen omMmM
Von Ihr reiten und ausgestaltte: TYAC: er auf, die (Götzenbilder Zzerstoren

In der Schmiedekultur erga sich gesellschaftliches Ansehen cht aus der
Fähigkeit die Lebenskrafit und die Erde bereichern und m1T ZUSAamMmMeNZu

arbeiten sondern Aaus der militärischen Fähigkeit den Sleg erlangen Waffen
ntwickeln und Vorherrschaft basjierend aul Pomp durchzusetzen

nabhängig davon ob LU Schmied oder Bischof repräsentlerte Conlaed
die selnerzeıt Entstehen begriffene ultur der die Natur cht bereichert
sondern überllüssig gemacht wurde Die vornehmen eider VOIl Conlaed dem
Bischoif WaTiell äußere Zeichen des OmMps des Prätentiösen und der aC
eiligkei und egegnete normalerweise N1IC den uındern der
Natur, sondern SOzlal, kulturell, künstlich herbeigefü durch die prunkvollen
Gewänder der religz1ösen ultur
Es verste sich VOL selbst dass rivleglerte Angehörige des privilegierte
Geschlechts solche Gewänder agen durften aruber hinaus mussten sich eUue

elig1öse sträger VoOoNn allen Symbolen der Niedrigkeit eireien VOIl allem
Was ihre rsprünge erinnerte Menstruationsblut ilch Kontakt Frauen
IC VOIl ungefähr untersagte die ‚ynode VON Cashel Z un den
Iren ihre Kinder HIC tauifen der etzten symbolischen Überbleibsel
der Matrilinearität 15

ESs scheint sich klares Gegensatzpaar herauszubilden Auf der e1te
STe die kulturelle eränderung, repräsentiert durch den Schmied die ultur
VOIl valität Prunk Krieg, Zerstörung und Tod Auf der anderen e1lte
Veränderung, Weln den Multterleib die Erde die Höhle oder andere
Repräsentationen des Geborenwerdens uınd Wiedergeborenwerdens eINTI 611

Veränderung ermöglic. durch den Kontakt m1T den Quellen des Lebens sich
DIie Heuer des CAmM1€eEdS verwandeln Natur cheinbar Kultur aber weilche
VOIl Kul und welchen Preis?

I Die Kultur des CNMIECS
Das Problem INAas m1T den tieigreifenden kulturellen Veränderungen ZUSam

menhängen die durch die Herstellung und Kul der Wafienherstelung, die der
Schmied möglich gemacht hatte entstanden Waren SO unterschiedliche Wissen
schaftler Marı]ja Gimbutas Rene Girard und Rlane Eisler aben behauptet
dass grundlegende kulturelle Veränderungen durch die Einführung der Waflifen
begünstigt wurden Girard verwelst arauıuı dass ‘Tiere ODWO S16 miteinander
kämpien selten kämpien his DON ihnen Tot ST Durch die VO  S Menschen
entwickelten Geschosse und Wurtkörper die instinktive Bremse der mıme
schen Krise die bel den Tieren vorkommt ausgeschaltet Deshalb Girard 1St
das Autkommen VOIl Waffen und die Fähigkeit der Menschen Geschosse ihren
pien enutzen das Was die Menschen letztendlich VON den Tieren unter
SCHNe1lde 16



Das atrıarcnha)i hatte dadurch Olg, dass verschiedene Dualismen hervor- Igl  O,
rachte und aufrecht erhielt Himmel/Erde, heilig/proifan, männlich/weiblich, Seelen-

schmiedin fürn  al rein/unrein. Derartige Dualismen und ogische Gegensätze werden das CUuU«C
1U deutlich als Ta  ate VON Machtverhältnissen enthüll Trotzdem ben S1E Miıllennium
weiterhin EeEW:; ber die gutgläubige Vorstelungswelt vieler Menschen Aaus

Diese Kultur wurde unter vielen piern durch die tieigehende kulturelle Spaltung
en der etzten 2000 Jahre der atriarchalen n  icklung rreicht. Wie

ich anderer ausgeführt habe, können derartige Opferpraktiken und
Theologien tödliche Konsequenzen haben 1/
Um die Jahrhunde  ende TAaC ein jJunger Ire James oyce SelIDSTDE-
wusst die Opferteuer des Ersten eltkrieges, die damals Yahz uropa
brannten, auf, 1n seınen eigenen en, „der ealıtä} der ng ZU)

millionsten begegnen und das ungesc.  ene Gewissen meıner Rasse 1n
der Schmiede meıner eele schmieden“18. Zu jener Zeıit, da die Grenzen
Kuropas 1NEeEUu wurden, verkörperte Joyces entschıedene este die
Nietzsches „Aber Blut ist der schlechteste euge der ahrheıit; Blut vergiftet die
reinste Lehre och Wahn und Hass der Herzen. Und WeNnNn einer urch’s Heuer
YıNZE se1ne Lehre Was eweist dies! Mehr ist'sC dass Aaus eignem
Tan!ı die eigne Lehre kommt.“19
Joyces Handwerk die Verbannung; seın Amboss die insamkeıit, und se1ıne
Haltung TAaC endgültig miıt der Sicherheit selıner Erziehung. Als einer der ersten
Vertreter der Postmoderne inspirlerte SeINEe intellektuelle und moralische Coura-
C eine BAallZe LEUG Generation VOIl Intellektuellen dazıl, benfalls miıt den pier
oppositionen und ihren politischen und relig1ösen Entsprechungen rechen
eute Ssind die irischen HFrauen vielleiıc 1n der C noch weiıter gehen,
NAamlıc. sich der transiormierenden nıg1  S1 uUuNnsSeIeI Seelenschmiedin
das eUu«ec Milennium, wileder stellen

Das Feuer, das NnIC verbrennt

Brigitta als Patronın des Schmiedehandwerks Vve: ber ansiormative
te, die eiıner gahz anderen VOIl Feuer agen als jenem, das der Schmied
benutzt Kleidung und Kriegswailien zeichneten eine Kultur der
aC. Dominanz und des litedenkens aus

Brigitta verwendete Wafien allzZ anderer Im Kriıeg eNuUuTtzZTte sle, wıe die
orrigan, MAgIC M0J0, psychologische Kriegsführung, anstelle VOIl Wafien, die
gegnerischen Seiten verwirren.20 Sie chläierte S1e e1n und gyab ihnen o1li1se
Iräume des dieges, ohne emandem schaden; S1Ee platzierte 1 Geifechten
zwischen die gegnerischen Seiten, dass S1Ee einander cht sehen konnten An
einer ihrer Hauptgedenkstätten, der urrag 1n Kildare (der Kirche der 1CH6),

cht TrlauDbt, ihre €  e 1C m1t Wafien en Brigıitta VeOI -

chenkte cht eider, sondern auch das Schwert ihres Vaters einen
vorbeikommenden Bettler
ıuch Ng1 Schmiedelifeuer unterschieden sich VOIl den herkömmlichen In



Preist s/e, ihrer Kirche Kıldare, Feuertempel (der bis eute esiC werden kann),denn er
egen omMmMm

bewahrten ihre Nonnen das Feuer ZWaNZ1g Tage lang. AÄAm 2 Tag überließen S1Ee
Vorn ıhr rgitta selbst .41 Wiıe die vestalische Jungirauen 1 antiken ROom, deren

gabe und Reinheit der Absicht die Integrität der politischen Ordnung gdIall
uerte, Walie6ell Brigittas Nonnen symbolisc und wirklich miıt der Erhaltung der
Feuer beauftragt, dem symbolischen Herzen (der Feuerstelle ?) deses
Das Heuer ulßnerdem das Zeichen, dem Brigitta blesen konnte, ob ihre
Nonnen treu SEWESECN WaTeln en Morgen eine ihrer Nonnen, Darlugh-
aCc (die Tochter VON Lugh die Glut des Heuers. eInem unglücklichen
Morgen das Feuer, als S1e zurückkam, durch ihre Schürze gebrannt, Was

symbolisierte, dass ihre Reinheit kompromittiert worden er Scham SC
S S1e Brigitta, dass wirklich ein Schmied ihre Fulßßknöchel ewundert hatte. %4
Brigitta ret ihr, en In ihre egen, sich selbst läutern, und
Darlughdacha wurdeSCihre Nachfolgerin Kildare.%>
Diese Geschichte welst Züge eines ten Purifnkationsieuerrituals auf. Für ulls

jedoch ist S1e insofern relevant, als darin erz. WITr| dass Brigittas Anhän
gerinnen die Auifgabe en, ZU Wohle der Gemeinschaft die Glut des Feuers
Trhalten Das Heuer würde N1C brennen, WEeNnNn S1e cht bel der aC und VOL
Schmeicheleien abgelewaren
Wie bei ihrem Widerpart, bei S  inerva und ihren Heuern Bath, rannten die
Feuer VOIl Brigitta N1IC Dieser Aspekt OMM' 1n ihren l1ographien deutlich
Tage
Zum Zeitpunkt ihrer eDu: beobachteten die umstehenden Menschen
Feuersäulen Aaus dem Haus ihrer ern schießen, nderten sich aber, dass das
Haus noch ntakt Be1l ihrer Ordination als Bischöfin (eine andere Geschich
te!) schoss eline Feuersäule aus ihrem Kopf und konnte noch en entiernt
gesehen werden. Brigitta auch bekannt unter dem amen „reurıiger Pfeijl“24
In eiıner ten Genealogie DON Brigitta singen diejenigen, die ihren Schutz anrufen
die jolgenden Worte

Ich werde nicht erschlagen
Ich werde nicht verwundet
Ich werde nicht vernajte
Ich werde NIC: aufgeschlitzt
Ich werde nicht In Stücke gerissen
Ich werde nicht geplündert
Ich werde MTC. zertreien
Ich werde nicht entkleidet
Ich werde NIC: In zwel elıle gerissen
Ind OChristus ird ich nicht veErgeSSen sSemn lassen
Die Sonne ird ich nicht verbrennen
Das Feuer ird ich NIC. verbrennen
Kein Lichtstra 1ird ich verbrennen
Der Mond ird ich nicht verbrennen.<>



Für die irlschen Frauen stellen sich eute olgende Fragen: elche VO Heuer Brigitta,
Seelen-verbrennt nicht? Wie TYThalten Ngl amme Leben”? Wie können
schmiedin fürdie Glut des Heuers schützen und verteidigen ? Das Wareln die Fragen, m1t denen das GUC1ın Belfast beim ngltta-Fest beschäftigt aben In diesem Artikel kann Miıllennium

ich Andeutungen und Vorschläge uUuNnseTrTe zukünftigen Reisen machen.
Als Nonne ın der Tradition der Propheten ählte sSich rigitta die Barmherzigkeit
als ihre besondere Tugend. Ihre transiormativen Kräfte, ihre Schmiedekunst Sind
verbunden m1t der uns des Heilens und der Dichtung. Feuer ist das Feuer,
das innerlich brennt, die ebens ! die jedem VOIl unNls be]l ihrer/seiner Geburt
eingegeben wurde
DIie m1t ihrem(verbundenen Traditionen lassen das erkennen. Äm Morgen
des Brigitta-LTages nahmen Frauen tradıiıtionell e1in wenlig Glut, STecCckten S1Ee 1n
einen Mpund gyıngen ach drauisen, damit auft die Erde schlagen. S1e
weckten damit gneart, die Lebenskraft, und eriınnerten die kalte Wintererde
daran, dass der Frühling angebrochen 1st. Lied bedeutungsvoll:
Heute ist der 1ag DON Brigitta/derBraut
Die chlange soll auUS ihrer Hönle kommen
Ich werde die chlange nicht belästigen,
IUnd geNdUSO WeNIg ird die chlange ich belästigen.?°
Es hieß, dass TUuar die Schlange, das ymbo der Regeneration, die auch
als edle Önlgin bezeichnet wurde, aus der l1eie der Erde komme. Als Teil des
Hestes wurde eiINn Schlangenplastik zerstampft.“”
ÄAm oraben!' des ngitta-Fests hingen die Hrauen ihren ante draußen VOT das
aus Es hiels, dass rıgitta nachts den ante mit ihrem e1s würde
Morgens nahmen die Frauen dann den VO  3 Tau euchNten antel, zerschnitten ihn
ın kleine Stücke und benutzten S16 Kranke €  en Tiere, Schwangere und
SüOgdal zarte öge.
Be1l einer uUuNSeIeI Fes  ranstaltungen erzählte elne Trau davon, dass ihre
rofß%mutter den brat Mantel) dazu enutzte, kranke öge. darın eINZUDA-
cken, die S1Ee dann zwischen ihre tattliıchen TUSTeEe steckte, S1Ee
en Durch ihre Erinnerungen wurde ihre zwitschernde Großmutter wieder
ebendig
Brigitta Mag die Patronın des Schmiedehandwerks se1n, aber OSS
jener der eele: ihre Alchemie die des (reistes, Feuer eines, das cht VEI -
brennt: die innere eDens uiImerksam auft ULSCIE Seelenarbe! SOTSCI

dass die Lebenskraft weiıter und dass S1Ee auft das Werk der Gerech
tigkeit und Barmherzigkeit gerichte 1sSt.

Schluss
Diese Erläuterungen konnten aum die erlacnhe der reichen Traditionen, die
sich Brigıitta ranken, ankratzen, geschweige denn Patronat ber das
Schmiedehandwerk Zahlreiche andere ÄAspekte verdienen nähere ErTforschung,



Preist SIC und auft uUuNnseTeN ünitigen Festen werden weıiterhin diverse rauengrupdenn er
Segen oMM pCHN die sich m1t dem Seelenleben befassen unter ihrem ante versammeln

Be1l uUuNnseTeIM Treffen Belfast aben beim Abschlussplenum spirıtuelVorn ıhr
len WatTien das VOT liegende geschmiedet wobel uUulls auf ihre
Symbole bezogen aben Wır aben den des udurchnässten Mantels
angerufen aben uNns m1T Wasser aus ihren Quellen gewaschen aben
ilch VOll e1iNleTr reinweißen getrunken aben Brot den Honig ihrer
Bienen getaucht unNs die VOT uUuns liegende Reise en
In nuklearen Welt nützen unls die tener nichts mehr Unsere Einstel
Jung ezüglic. der Erde uUuNnserTrer Örper und uNnseTrTeTr Seelen INUSS sich ändern
Unsere Geringschätzung der Erde und uUunNnseTer rsprünge weiblichen Örper
INUSS ersetzt werden durch eies Bewusstsein VON ankbarkeit und eran:

28 Weg VON den OÖpferfeuern des triarchats UuUsSSsSeN uns den bren-
nenden Feuern uUuNnsrTeIMMm Nnneren zuwenden Weg VON den brennenden Feuern
der Inquisition ussen uns Jetzt wenden den authentischen Ouellen der
ZunNg, indem uUunNns selbst wieder LleUu dazu erpilichten, Töchter VON

Brigitta werden: Hüterinnen der Flamme.

Genauere Informationen über das Institut finden Sie auf uUuNnlseTeTr Webseite e/1ir
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AÄAus dem Englischen übersetzt VON Andrea Kett

Im rom der Weisheit
Weısheitliche Rıtuale und Liturgiıen als spirıtuelle OQuellen
Im amp Gerechtigkeıt
Sılvıa Regina de | ıma Ilva

Seit jeher hat feministische piritu Frauengruppen und Frauenorganisatio-
NeN dazu inspirlert und darın ekr.  gt, 1n Engagement und Lebenskampf ihre

spezilische denttät und geistig-geistliche entdecken Miıt feministischer
Spiritualität meınen AaDel jene schöpferischen Formen, denen
als Frauen die otteserlahrungen, die 1n uUuNnNseTeIN en machen, 1n einem


